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Wer noch nicht Leſer
des Gener al Anzeiger iſt der verſuche im Monat Januar
einmal ein Probe Abonnement für 50 Pfennig Der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

erſcheint täglich Vachmittags außer Sonntags und orientirt
ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wich
tigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und
giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche
Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang
reicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermög
lichen es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte
über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem
Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in
Halle und Umgebung und iſt der

De General Anzeiger zweifellos cCas
beſtunkerrichtete Hlakt in allen communalen

Angelegenſieiten ler 8tackt Halle a
In ausführlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger

ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereins

angelegenheiten und alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der

Umgebung Seit dem 1 Juli ds Js iſt der General An
zeig er zugleich

Amtliches Verordnungsblatt
des Magiſtrats zu Halle a S

und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Ma
giſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des Ge
neralAnzeiger bleibt trotzalledem nach wie vor un parteiiſch
Unſere beiden Gratisbeilagen der landwirthſchaftliche Bauern
freund und der humoriſtiſche Kikeriki am Saale
ſtrande werden auch fernerhin in gleicher Weiſe wie bisher
erſcheinen Beſonderer Beliebtheit erfreut ſich ſchon ſeit Langem

unſer ſtets mit großer Sorgfalt redigirtes Feuilleton Dieſen
guten Ruf zu erhalten ſind wir eifrigſt bemüht und erwarben
wir demgemäß von der bekannten Schriftſtellerin J von Roſſi
den hochſpannenden Roman

Schloß Rudberg
mit deſſen Veröffentlichung wir bereits in den nächſten Tagen
beginnen Von dem nicht minder rühmlichſt bekannten Schrift
ſteller Paul Cindenberg veröffentlichen wir demnächſt eine
FeuilletonSerie

Aus dem dunklen Paris

welche zwölf kriminaliſtiſche Skiz zen in packender ſpannen
der Form enthält Die großen Ereigniſſe die im kommenden
Jahre bevorſtehen veranlaßten uns ferner einen Special
Korreſpondenten zu gewinnen für die

Berliner Gewerbe Ansſtellung

guteruationale Kunſt Anusſtellung

ſowie für die im März ſtattfindende

Kaiſerkrönung in Moskan
An letztere wird ſich noch eine Beſchreibung der durch die Be
theiligung ſeitens der aſiatiſchen Provinzen beſonders farbenreichen

Ruſſiſchen National Ausſtellung in Nishnij
RNowgorod knüpfen Schließlich wird unſer Reiſeberichter
ſtatter Karl Böttcher welcher unſeren verehrten Leſern
bereits durch ſeine ſtimmungsvollen Reiſe Feuilletons über ſeine
Orientfahrt und die Chicagoer Weltausſtellung auf s Vor

theilhafteſte bekannt iſt am 8 Januar n J von Genug aus
wieder eine größere Reiſe nach Weſtindien antreten und haben
wir denſelben beauftragt uns in ſeiner bekannten humoriſtiſchen

Plaudereien aus Weſtindien

zu ſchreiven die gleichzeitig auch eine plaſtiſche ernſte Dar
ſtellung der Wunderwelt der Tropen enthalten ſollen Wir
bringen ſomit unſeren verehrten Leſern auch auf dem Gebiete

der Völkerkunde einen eigenartigen ſenſationellen Unterhaltungs
ſtoff Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andere
Zeitung für den ſo billigen

Abonnementspreis vor 50 Pfennig
pro Monat frei ins Hanus

durch die Poſt bezogen unter VUr 2706 des Poſtzeitungs Cata
logs Mk 50 pro Quartal ohne Beſtellgeld

Gleichzeitig empfehlen wir den Heneral Anzeiger als
wirkſamſtes Jnſertions Organ Der
General Anzeiger hät nachweislich die

größte Abonnentenzahl von allen in Halle
erſcheinenden Blättern

Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der
Abonnements Quittung ein Jnſerat von 2 Zeilen frei
von heute ab einlaufende Beſtellungen auf den General
AUnz eiger berechtigen zum koſtenloſen Bezug des Blattes bis
Ende December a c Sämmtliche Poſtanſtalten Landbriefträger
unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger ſowie die Expedi
tionen des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 57
Leipzigerſtr j und Finksgartenſtr 5 hehmen Beſtellungen
jederzeit entgegen

Man verſuche ein Probe Abonnement
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Mittwoch den 25 December 1895

Weihnachten vor Paris
Von Hauptmann Georg Schweitzer

Nachdruck verboten

Der December des Jahres 1870 war ganz beſonders rauh und unfreundlich und die Kälte erreichte einen in rankreich ſeit langer Zeit

nicht gekannten Höhepunkt Daher wurden die ohnehin ſchon beträchtlichen
Strapazen die das Belagerungsheer auszuhalten hatte doppelt empfind
lich und vor allem für diejenigen Truppentheile die in den nur vonArbeitern bewohnten ärmſten Dorfe der Umgebung von Paris lagen

in denen auch die geringſte Bequemlichkeit in den Häuſern fehlte Dazu
kam daß Stroh nicht mehr geliefert werden konnte ſondern der vor
handene Vorrath für die Stallungen gebraucht wurde Auch der Vor
poſtendienſt wurde von Woche zu Woche anſtrengender denn während wir
früher zwei Stunden auf Vorpoſten ſtanden und vier Stunden ruhen
konnten mußten wir jetzt mit zweiſtündigen Ablöſungen unſern recht un
angenehmen Wachtdienſt verſehen Nicht unerwähnt mag bleiben daß wiraußerordentlich von Ungeziefer geplagt wurden und daß das Reinigen

unſrer Sachen und der Verſuch ſo weit als möglich in den zerſchoſſenen
und verlaſſenen Dörfern Ordnung zu ſchaffen uns unſre Ruhe raubten

Kurz vor Weihnachten durchlebten wir eine ſchlimme Zeit kein Tag
ſchwand ohne uns erhebliche Verluſte gebracht zu haben an dem wir
nicht Vorpoſtengefechte Alarmirungen Arbeitsdienſt oder mühſelige Märſche
hinter uns hatten Beſonders hart waren der 21 22 und 23 December
An dieſen drei Tagen zeigten die Franzoſen lebhafte Unruhe es ſchien
als ob ſie unbedingt unſre Vorpoſtenlinie durchbrechen wollten Da unſer
Regiment das Kaiſer Franz Grenadier Regiment durch Krankheitsfälle
und Verwundungen an Zahl ſehr geſchwächt war ſo war der Dienſt für
den Einzelnen um ſo anſtrengender

Man kann ſich wohl denken daß wir alle den heißeſten Wunſch hatten
wenigſtens den Weihnachtsabend in Ruhe zuzubringen um bei einem
Weihnachtsbaume der Lieben in der Heimath zu gedenken und ſelbſt in
altgewohnter wenn auch höchſt primitiver Weiſe das Feſt zu begehen
Faſt ſchien es als ſollten ſich dieſe Wünſche nicht erfüllen denn bis zum
24 Nachmittags mußten wir auf Vorpoſten bleiben und obwohl uns ver
ſprochen war wir würden uns nach ſo beſchwerlichen Tagen wenigſtens
kurze Zeit der Ruhe hingeben dürfen ſchien die erwartete Ablöſung aus
zubleiben Wir wurden von Stunde zu Stunde vertröſtet Es war
mittlerweile vier Uhr geworden Marſchbereit mit umgehängtem
Torniſter lagen wir bei flackerndem Lichte in einem Keller der Nonneville
Ferme Da plötzlich ein furchtbarer donnerähnlicher Krach das
Licht verlöſcht tieſe Dunkelheit umgiebt uns Eine Granate war krepiert
Die Finſterniß ließ uns ungewiß welchen Schaden das Geſchoß angerichtet
hatte wir hörten aber einen lauten Schrei und dann markerſchütterndes
Wimmern Endlich gelang es uns Licht zu erhalten Zu unſerm Ent
ſetzen erblickten wir unſern allbeliebten Lieutenant Bauer in ſeinem Blute
beide Beine waren ihm abgeriſſen außer ihm waren vier unſrer Mann
ſchaft theils ſchwer theils leichter verwundet Unſere erſte Sorge war
nun die Kameraden ſo zu betten daß ein Transport mit ihnen unter
nommen werden konnte Bald darauf rief der Wachtpoſten und endlich
endlich erſchien die ſo heiß erſehnte Ablöſung Der Marſch durch den
Wald von Bondy wurde angetreten und zwar in beſchleunigtem Tempo
denn die Sehnſucht nach der Ruhe unſrer Qnartiere ſo weit von Ruhe
im Kriege überhaupt geſprochen werden kann beflügelte unſre Schritte
Jn Tremblay angekommen erfuhren wir daß ein Abendgottesdienſt in
der dortigen Kirche angeſagt und der Beſuch deſſelben uns anheim geſtellt
war Nach alter Gewohnheit ſchloß ich mich den Kirchengängern an und
wohl niemals wieder erſchien mir eine Chriſtnachtspredigt ſo weihevoll und
ſo zu Herzen gehend wie an dieſem Abend und niemals wieder iſt wohl
aus ſo bewegten übervollen Herzen der Sang Vom Himmel hoch da
komm ich her zu dem Allmächtigen emporgeſtiegen wie dort draußen in
jener kleinen Kirche des verwüſteten franzöſiſchen Dorfes

Nach Beendigung der erhebenden Feier ging s in die Quartiere wo
Mannſchaften bereits dafür geſorgt hatten daß eine prächtige Edeltanne
ausgegraben und zum Schmuck fertig daſtand Es war eine eigenthüm
liche Geſchichte um dieſe Tanne Einen Chriſtbaum fanden wir nicht Da
entſchloſſen wir uns zu einer Edeltanne da indeſſen andre ebenfo eifrig
und mit demſelben geringen Reſultat auf einen Chriſtbaum fahndeten ſo
hibklten wir es für das beſte um Verwechſelungen vorzubeugen unſre
Edeltanne zu vergraben Nun zierte ſie unſer Quartier Jn meinen
letzten Mittheilungen aus der Heimath waren mir Lichte und Chriſtbaum
konfekt verſprochen worden und richtig wie Knecht Ruprecht ſtand plötzlich
die Ordonnanz in der Thür und rief laut Zwei Mann um Briefe und
Packete abzuholen zum Feldwebel kommen Die brauchten nicht erſt
kommandirt zu werden jeder drängte jeder wollte der erſte ſein um die
Weihnachtsgrüße und die andern ſchönen Sachen aus der Heimath in
Empfang zu nehmen Es mag übrigens bei dieſer Gelegenheit mit be
ſonderer Anerkennung unſrer wackern Feldpoſt gedacht werden die in
dieſen Tagen geradezu Erſtaunliches leiſtete und alles aufgeboten hatte
um den Mannſchaften am Weihnachtsabend die Briefe und die ungeheure
Maſſe von Packeten rechtzeitig zu übermitteln

Für mich lagen allein zwölf Packete und über zwanzig Briefe vor die
ſich allerdings ſeit einiger Zeit während welcher wir ohne Verbindung
geblieben waren aufgeſtapelt hatten Nun ging es freudig zurück zu
unſerm Heim einem Gartenhauſe mit ſehr großen Fenſtern aber von
höchſt unwirthlichem Ausſehen Und doch Luſt und Liebe ſind die
Fittiche zu großen Thaten trotz der Unwohnlichkeit der Räume gelang
uns die große That unſerm Salon ein weihnachtliches Ausſehen zu
geben Starke Kloben Holz wurden in den Kamin geſchoben in dem
bald luſtig das helle Feuer flackerte Jn der Mitte des Raumes wurde
eine von einem Nachbarhauſe herangeſchleppte koſtbare Marmorſäule und
auf ihr unſer recht anſehnlicher Weihnachtsbaum aufgeſtellt Zweige von
Edeltannen ſchmückten die Wände deren Nacktheit wir ſchämig mit allen
geeigneten Sachen verdeckt hatten Nun begann das Oeffnen der Packete
und ſie enthielten richtig Alles was mir verſprochen war und zu einem
würdigem Schmuck des Baumes und zur Freude meiner Kameraden dienen
konnte Das Zuckerwerk hatte bereits die bunten Bänderchen Papier
ſchnitzelchen kleine Kettchen aus farbigem Papier eine Fahne aus Flitter
gold alles lag fix und fertig zum Aufhängen bereit Nun machten wir
uns freudevoll ans Ausputzen Der einzige aus der Nachbarſchaft be
ſorgte Tiſch wurde nach Möglichkeit geſäubert und auf ihm wurde auf
gebaut Alles was eingetroffen war Darunter fehlte denn auch nicht das
kleine niedliche geſtickte Notizbüchelchen mit dem Worte Le Bourget dann
waren da die Photographien der Lieben aus der Heimath dann gab es
ſchöne warme Strümpfe wollene Unterſachen Cigarren Tabak eine neue
Pfeife kurzum es war ſo viel vorhanden daß Jeder der Korporalſchaft
irgend ein neues Andenken und irgend eine liebe Erinnerung aus der

Heimath erhalten konnte J etAls Alles bereit und die Lichter angezündet waren begann die offizielle
Feier Jn den übrigen Packeten befand ſich Arak Rum Zucker kurz
was für eine tüchtige Punſchbowle nöthig war Sie wurde denn auch
ſogleich angeſetzt der Tanz um den Baum wurde getanzt froh erſchallte
O Tannenbaum o Tannenbaum bald wurde bei einem Glaſe

dampfenden Punſches der gütigen Geber in der Heimath gedacht Man
kann fich wohl denken daß auch manche trübe Stimmung aufkam und
ich ſah im weiteren Verlauf des Abends ſo manchen Kameraden der
Weib und Kind im lieben Deutſchland hatte und deſſen Augen ſich bei
der Erinnerung an ſie mit Thränen füllten und ich will es nur offen
geſtehen daß auch mir recht merkwürdig zu Muthe war der ich das erſte
Mal in meinem Leben fern von den Angehörigen und unter ſo außer
ordentlichen Verhältniſſen den Weihnachtsabend verleben mußte Was
thaten jetzt wohl Vater Mutter und Geſchwiſter Wie oft mögen ſie an
dieſem Abend an den Sohn und Bruder gedacht haben und von dem
Gedanken ergriffen ſein vielleicht ruht er draußen in fremder Erde wäh
rend wir hier unſer Weihnachtsfeſt feiern wollen

Bald nach neun Uhr öffnete ſich die Thür und unſer verehrter Haupt
mann von Bardeleben erſchien um wie er ſagte uns wenigſtens an diefem
Abend beſonders begrüßen zu können und eine Extraration Wein zu über
reichen Er war hoch erfreut über unſre Weihnachtsſtube und lange
dauerte es bis er unſer Heim verließ indem er uns zu den Lieben be
gllickwünſchte die uns einen ſo ſchönen Abend durch Ueberſendung der
Geſchenle bereiten konnten Erſt ſpät Nachts gingen wir in unfre Klappen
d h jeder holte ſich ſeinen Mantel zog die Mütze über den Kopf der
eine oder andere entledigte ſich auch wohl trotz des ſtrengen Verbotes der
Stiefel Die Lichter am Chriſtbaum verlöſchten und bald umfing die auf
den Steinflieſen ruhenden Kriegen ein feſter Schlaf denn der letzten Tage
Müh war groß und auch der Punſch verfehlte nicht ſeine beruhigende

GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Wirkung Wohl manchem mag der freundliche Traumgott liebliche Bilderaus der Heimath vorgegaukelt eben 8 8 iſe
Später als ſonſt verließen wir am nächſten Morgen dem erſten

Weihnachtsfeiertage unſer rauhes Lager Das Glück wollte mir wohl
denn auf meinem erſten Ausgang begegnete mir ein Marketender der ebenin Montméry Gänſe erſtanden hat die den Weihnachtstiſch des Offizier

kaſinos ſchmücken ſollten Die Gänſe die ſich um Rom ſo verdient ge
macht hatten konnten auch uns retten Das war mein Gedanke und
mit herzlichen Bitten und nach Entrichtung von zweieinhalb Thalern über
ließ mir der Marketender einen der geſchichtlichen Vögel und triumphirendging ich zu meinem Putzer zurück dem ich meinen Fund und künftigen

Feiertagsbraten ſtolz überreichte Doch ich hatte mir nie gedacht wie
ſchwer es iſt nicht nur eine Gans zurecht zu machen ſondern auch ſie zu
braten Wir ſtanden ziemlich betrübt und rathlos da Braten aber wie
braten Das war jetzt die Frage an deren Löſung ſich die ganzeKorporalſchaft eifrig betheiligte Das Reſultat unſrer heißen Debatten

war verſuchen wir zunächſt die Gans ungeſähr zurecht zu machenDie Aermel wurden alſo hoch aufgeſtülpt und mit dem Foſchinenmeſſer Kopf

und Füße abgefchlagen und die Gans geöffnet Nun wurde aufs ſorg
fältigſte und emſigſte nach der Galle geſucht die uns event den ganzen
Braten verbittern konnte Wir warfen daher ſoviel wie möglich w
weil wir in jedem Stück was uns unbekannt ſchien und das war
Mehrzahl die Galle vermutheten und ſie wird wohl dabei geweſen
ſein denn ſelten hat eine Gans beſſer und reiner geſchmeckt als die von
uns ſo gründlich und gewiſſenhaft ausgenommene

An eine Bratpfanne war natürlich nicht zu denken Es blieb uns
alſo nichts andres übrig als das Federvieh zu viertheilen und darauf in
die Regimentsbäckerei zu bringen und dem Regimentsbäcker es zur Fertig
ſtellung gegen ein erkleckliches Sümmchen anzuvertrauen Man kann ſich
wohl denken mit welchen Erwartungen ich und mein Putzer der Dinge
harrten die da kommen ſollten und wie wir uns gegenſeitig vertröſteten
der Regimentsbäcker werde uns für ſeine Mühe nicht gar zu ſehr übers
Ohr hauen Hangen und Bangen in ſeliger Pein war unſre Loſung
Nach dreiſtündigem Warten während welcher Zeit wir abwechſelnd die
Bäckerei umſchwärmten um uns wenigſtens an dem ſchönen Duft des
Bratens ſchon vorher zu laben wurde uns endlich der letztere überreicht
und bedeutet Gefäße anzuſchaffen worin wir das Fett bewahren ſollten
Ja da war guter Rath teuer Doch halt in der berühmten Mailly ſchen
Parfümerie Fabrik hatten wir Blechdoſen für Pomade geſehen und dieſe
wurden denn auch mit dem heißen Fett gefüllt Später wurde in das
Blech oben ein Loch geſchnitten ein alter Riemen durchgezogen und dann
jene Blechdoſen mit uns längere Zeit herumgetragen ſo daß wir ſchnell
geſchmierte Brote zurecht machen konnten Jch brauche wohl kaum zu

bemerken daß der Braten gut unſer Appetit groß und die Gans bald
verſpeiſt war Und das war gut ſo denn ſchon am nächſten Tage begann
wieder der Alarm und wir mußten wieder hinaus in den Bondy Wald
um auf Poſten zu ſtehen

Als ich vor kurzer Zeit in Paris weilte konnte ich mich nicht ent
halten einen Theil jener Gegend wieder aufzuſuchen in der ich fünf
Monate lang gelegen und manche frohe manche trübe Stunde verlebt
hatte Jch kann nur mittheilen daß ſich in Le Bourget Dugny Volny
Debondy Tremblay Livry äußerlich nichts oder nur wenig geändert hat
während man allerdings irgend welche Spuren des Feldzugs nicht mehr
vorfindet Jn Le Bourget im Dorfe ſelbſt aber ſtehen zwei Denkmäler
zur Erinnerung an den franzöſiſchen Kommandanten und die Geſallenen
und auf dem Kirchhof befindet ſich die Steinpyramide die von Mannſchaften
der zweiten Garde Jnfanterie Diviſion zu Ehren ihrer Todten errichtet
wurde Jch hatte einen Kranz aus Paris mit herausgenommen und ſo
war es mir vergönnt in jenen Tagen wo vor fünfundzwanzig Jahren die
heißeſten Gefechte in dem Dorfe tobten den ſchlummernden Kampfgenoſſen
mit denen ich Seite an Seite im Feuer geſtanden ein Zeichen liebevoller
Erinnerung auf das Grab zu legen und in tiefer Ergriffenheit an dem
ſelben der wunderbaren Geſchicke zu gedenken die der Höchſte dem Menſchen
beſtimmt hat

Stadtverordneten Sitzung
Halle 23 December 1895

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Pro
feſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumciſter
Schulze Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eingegangen iſt u a eine Magiſtratsvorlage betr Anſtellung
einer Klage wegen Wiederanbringung einer Uhr an dem
Neubau des ehemaligen Neumarkt Rathhauſes

Der Vorſtand des Nordoſtthüringiſchen Bezirks des
deutſchen Kriegerbundes hat an die Mitglieder der Verſammlung
die Einladung zur Theilnahme an dem am 18 Januar im Prinz Karl
zur Feier der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ſtatt
findenden Kommerſe gerichtet

Ferner hat der Vorſtand der hieſigen Glaſerinnung die Verhandlungen über den 14 Verbandstag der Glaſerinnungen ger Provinz Sachſen

und Thüringen mitgetheilt Jn der Hauptſache betreffen die Beſchlüſſe die
Mängel welche ſich in dem Submiſſionsweſen eingeniſtet haben

Weiter iſt eine von 24 Anwohnern des öſtlichen Theiles der Louiſen
ſtraße unterzeichnete Petition eingegangen worin auf den beiſpielloſen
Zuſtand der Straße aufmerkſam gemacht und um Neupflaſterung derſelben
gebeten wird

1 Das Kuratorium des Schlacht und Viehhofes hat eine Höher
legung des Zufuhrgleiſes im Schlacht und Viehhof ſowie
die Anlage einer Drehſcheibe und eines neuen Stückes Gleiſes an
der Vorderfront des Keſſelhauſes und die Erbauung eines Kohlen
raumes anſchließend an das Keſſelhaus nach den Zeichnungen und
Koſtenanſchlägen des Stadtbauamtes zum Anſchlagspreiſe von 10000 M
aus dem Schlacht und Viehhof Baufonds beſchloſſen Der Magiſtrat iſt
dieſen Beſchlüſſen beigetreten und erſucht die Verſammlung ſich denſelben
ebenfalls anſchließen zu wollen und die erforderlichen Mittel von 10000 M
aus dem Schlacht und Viehhof Baufonds zu bewilligen

Namens der Baukommiſſion beantragt St V Heiſer die Anlage
einer Drehſcheibe und eines neuen Stückes Gleifes zu genehmigen dagegen
die Erbauung eines Kohlenraumes zum Anſchlagpreiſe von rund 4700 M
abzulehnen da die Baukommiſſion wegen Erbauung des Kohlenraumes
Vorſchläge gemacht hat welche der Magiſtrat als der Berückſichtigung werth
erachtete und daher dieſen Theil der Vorlage zurückgezogen hat

Herr Stadtrath Arndt macht darauf aufmerkſam daß ſich die Sache
kaum getrennt verhandeln laſſe da die Anlage ein Ganzes bilde St V
Brinkmann tritt dieſer Anſchauung bei und beantragt Zurückverweiſung
der Vorlage an den Magiſtrat damit das Schlachthof Kuratorium in die
Lage komme die von der Baukommiſſion geplanten Aenderungen in Be
rathung zu ziehen

St V Dr Keil beantragt Vertagung der Berathung Nach einer
ſehr langen Erörterung an welcher ſich die St V Pfaul Friedrich
Fölſche ſowie Herr Stadtbaurath Genzmer betheiligten wurde ei
Antrag des St V Fölſche um Zurückverweiſung der Vorlage an Ae
maſchinentechniſche Kommiſſion abgelehnt und darauf nach dem Antrage
des St V Brinkmann beſchloſſen

2 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
3 Der Haushaltplan der katholiſchen Schule für 1896/97

wird in Ausgabe mit 14240 Mk in Einnahme mit 3015 Mk feſtgeſetzt
ſo daß ein Kämmerei Zuſchuß von 11 225 Mk erforderlich wird Bericht
erſtatter St V Demuth

4 Der Haushaltplan der Fortbildungsſchule für 1896/97
welcher in Ausgabe mit 3405 Mk in Einnahme mit 1068 Mk abſchließt
ſo daß ein Kämmerei Zuſchuß in Höhe von 2337 Mk erforderlich iſt wird
ſo feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Demuth

5 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu beſchließen daß wegen
Erwerbs eines zur Tholuckſtraße entfallenden Land
ſtreifens welcher zwiſchen den Grundſtücken Tholuckſtraße Nr und 2
und dem im Straßenkörper befindlichen Fußwege liegt das Enteignungs
verfahren einzuleiten iſt Die Entſchädigungsſumme kann nur nach dem
Werthe des Landes im Jahre 1873 feſtgeſetzt werden da in dieſem Jahre
der Landſtreifen auf Grund einer polizeilichen Fluchtlinienfeſtſetzung als
Straßenland freigelegt worden iſt und ſeitdem einer Werthſteigerung nicht
mehr fähig war Es wird nach dem Magiſtcatsantrage beſchloſſen
Berichterſtatter St V Schmidt und Dr Hüllmann

6 Die Verſammlung beſchließt eine freigewordene Hospitalkauf
ſtelle dem 65 Jahre alten Fräulein Auguſte Kürſchner gegen Be
zahlung des tarifmäßigen Einkaufsgeldes von 2592 Mk zu verleihen
Berichterſtatter St V Dem uth



n

c

re

Seite 10
Fſodſſhoaſor i ſaſſo g

Direktion Haus Julius Rahp
Mittwoch den 25 December 1895

1 Weihnachtsfeiertag
Nachmittagst7 Fremdendorſtellung ba halben Preiſen

Anfang Z Uhr Ende 6 Uhr
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen

und Coſtümen
Zum 7 Male

Suecwittchen und die 7 Zwerge

Weihnachts Komödie in 6 Akten und
8 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen
bearbeitet von C A Görner Muſik von
Kapellmeiſter A Mohr Ballet Arrange

ments von Elena Nadina
Prgreng eſetzt vom Direktor Hans Julius

ahn Dirigent C Compes de la Porte
1 Akt 1 Bild Der Zauberſpiegel und

das Hoffeſt
2 2 Dei den wergen

3 Sneewittchen s Traum
4 Der goldene Kamm

4 e L6 Die Obſthändlerin
d 7 Sueewittchen s Erlöſungz 8 Sneenittchen s Braut

fahrt
Apotheose

Perſonen
Die Königin H HoffmannPrinzeß Se ewittchen ihre

Stieftochter Jenny HilmDer Prinz vom Goldlande Jeop Kramer
Otto ſein Begleiter Heinrich Götz
Der Miniſter Motacilla Guſt Conradi

ofdame Antenna F Bohnſach
ofdame Sipho Anna Liſſéammerherr Eucurbitala R Garrifon

Hofherr Vervex Alfred BogerDer Ceremonienmeiſter Aug Schlüter

Ein Hofherr C Markgraf
Berthold ein Jäger Rudolf Lorenz
Blick J SchneiderPick M BergmannDie 8

wer e 7 e 4 vNick s
Strick
Schick

17

Der König vom Goldlande deſſen Hofſtaat Gefolge der Königin Gefolge des
n Pagen Genien Traumgeſtalten

Bauern und Bäuerinnen Gnomen
Jm 1 Bilde 1 Volero getanzt vom

Corps de ballet
3 Grand Ballet des flenres arrangirt

von der Balletmeiſterin Elenag Na
ding ausgeführt von derſelben der
Solotänzerin Frida Walden dem
Corps de ballet und 16 Ballet
Elevinnen

a Entrée
b Adagio
e Variation getanzt v Frida Walden
d PolkaVariagation getanzt von Elena

Nadina
e Grand Ballabile ausgeführt von

Elena Nadina Frida Walden dem
Corps de ballet und 16 Ballet
Elevinnen

Im 6 Bild Großer Fackeltanz aus
geführt vom geſammten Perſonal

Im 8 Bild Palmen Walzer arrangirt
von der Balletmeiſterin Elena Na
ding ausgeführt von derſelben
Frida Walden dem Corps de ballet
und 8 Ballet Elevinnen

Die neuen Coſtüme ſind von der Ober
garderobiere Frau Steuer angefertigt

Die neuen Dekorationen ſind aus dem
Atelier von J Heymann Leipzig
Nach dem 4 Bilde eine längere Pauſe

Abends
98 Vorſt 22 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Die Afrikanerin
Hroße Oper in 5 Akten von E Scribe

Muſik von G Meyerbeer
In Scene ren v Regiſſeur Johann Kaula

Dirigent Kapellmeiſter Karl Frank
Perſonen

Hon Pedro Vorſitzender
im Rathe des Königs C Liſteman

Don Diego Admiral O Schramm
Jnes ſeine Tochter Elſe BreuerVasco de Gama Marine
Offizier H HanſchmannDon Aivar Mitgl d Rath Arno Faber

Der Groß Jnquiſitor von

v relusco O v LanppertSelica Sklaven H Häbermann
Der Oberprieſt d Brahma O Schramm
Anna d be Fr BohnſachDiener des Gerichts 3 d

Matrole MarkgrafMatroſe Arth RungeEin Prieſter AObermaier
Marine Offiziere Biſchöfe Räthe Prieſter
des Brahma Jndier und Jndierinnen

Offiziere Soldaten Matroſen
Der erſte u zweite Akt ſpielen in Liſſabon
der dritte Akt auf einem Admiralsſchiff
der vierte und fünfte auf einer Jnſel im

öſtlichen Afrika
Im 4 Akt Jndiſcher Feſtmarſch Evo
lütionen arrangirt von der Balletmeiſterin
klena Radina ausgeführt von derſelben
der Solotänzerin Frida Walden dem Corps

de ballet und dem geſammten Perſonal
Nach dem 2 u 3 Akt längere Pauſen

Donnerstag den 26 December 1895
2 Weihnachtsfeiertag

Nachmittags
18 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen

Anfang l Uhr
Zum 8 Male

Sneewittchen m und die Zwerge

Ende 6 Uhr

Mitrw
Abends

99 Vorſt 28 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Carmen,
Oper in 4 Akten Text nach einer Novelle
von Prosper Mérimée von H Meilhac
und L Halévy Muſik von Georges Bizet
Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Joh Kaula

Dirigent Kapellmeiſter Karl Frank
Perſonen

Carmen Elſe BreuerDon Joſs Sergeant Sigurd Lunde
Escamillo Stierfichter d Cianda
Zuniga Lieutenant C Liſtemann
Morales Sergeant O SchrammMicasla ein Bauernmädchen Hanna Stark

un Schmuggler Hin daila
rasquita r Au Bennentdercédès dchen E Hreitbacpt
Ein Führer WSoldaten Straßenjungen Cigarren
arbeiterinnen Zigeuner Sipeunerinnen

Schmuggler Volk
Ort der Handlung Spanien in und bei

Sevilla 1820
Jm 4 Akt Seguediglig Manchegos

arrangirt von der Balletmeiſterin Eleng
Nadina ausgeführt von derſelben derSolotänzerin Frida Walden und dem
Corps de ballet
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 27 December 1895
Nachmittags

19 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen

Anfang Uhr Ende 6 Uhr
Zum 9 Male

Sneewittchen und die Zwerge

Abends nds

100 Vorſt 24 Vorſt außer Abonnement

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Zum 4 Male

Die Nürnberger Puppe
Komiſche Oper in 1 Akt von Leuven

und A v Beauplau
Deutſch v Ernſt Pasqué Muſikv A Adam
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Joh Kaula
Dirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Cornelins Mechaniker und

SpielwaarenFabrikant O Schramm
Benjamin ſein Sohn Willi WirkHeinrich ſein Neffe u Gehülfe O v Lauppert

Bertha Hanna StarkHierauf

Novität Zum 3 Male Novität
Das Glück im Winkel
Schauſpiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann
Jn Scene geſetzt vom Direktor Hans

Jnlius Rahn
Perſonen

Wiedemann Rektor einer
Gemeinde Mittelſchule RudolfLorenz

Eliſabeth ſeine zweite Frau Jenny Hilm
Helene ſeine Kinder GertrudKühn
Fritz aus erſter Ehe rida WaldenEmil lara DettlerFreiherr von Röcknitz Auf

Witzlingen Alex Lipowitz
Bettina ſeine Frau J SchneiderDr Orb Kreisſchulinſpektor Fritz Jaenicke

Frau Orb Anna LiſſéDangel zweiter Lehrer Leop Kramer
Fräulein Göhre Lehrerin Helene Lemke

Dienſtmädchen bei

Wiedemann M MillerOrt Eine kleine Freigſtadt Norddeutſch

lands Die GegenwartNach dem erſten S i und nach dem 1 Akte

des zweiten Stückes längere Pauſen

Sonnabend den 28 December 1895
101 Vorſt 77 Abonnements Vorſtellung

Farbe weiß
Ein gemachter Mann

Gr Poſſe mit Geſang in 3 Akten 5 Bildern
von Jacobſon Maſik v G Michaelis
Nationaſ Iheater

Feiertags Vorſtellungen
Mittwoch den 25 December 1895

Zum 1 Male
Neu einſtnudirt Neu einſtudir
Die Glocken v Corneville
Romantiſch komiſche Operette in 3 Akten

und 4 Bildern von Robert Planquet

Donnerstag den 26 December 1895
Zum 1 Male

Der Glöckner v Notre Dame
Romantiſches Drama mit einem Vorſviel

Der Kinderrauhb
und 5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

Freitag den 27 December 1895
Auf or Verlangen zum 18 Male

r ObersteigerGr en Den in 3 Akten v M Weſt

und L Held Muſik v C Zeller
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Restaurant d AThürmen

Empfehle zu den
Mocturtle Suppe

Kummer Fricassée
Hühner Fricassée

ff Bauner ehes FPlibenewr
ff Aonnenbrän 4/10 15 Pfg

Ergebenſt

C Schoke
Vepfel

Tafel u Musäpfel in Körben u Einzeln

Roſa

zu verkaufen Mittelſtraße 4

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadt Theater Leipzig

Nenes Theater
Mittwoch den 25 December

Mignon,
Donnerstag den 26 December

Lohengrin
Freitag den 272 December

Sicilianische Bauernehre
Cavalleria Rusticana

Hierauf
Balletdivertissement

Zum Schluß
Die Nürnberger Puppe

Altes Theater
Mittwoch den 25 December

Nachmittags

Sneewöittchen,
Abends

Fräulein Doctor
Donnerstag den 26 December

Nachmittags

Sneewitochen
Abends

Fräulein DOoctor,
Freitag den 27 December

Nachmittags

Sneewittchen
Abends

MHadame Sans Géne
Achtung

Bringe meine neuen Lokalitäten
Reſtaur z neuen Bürgergarten

Liebenauerſtr 157
in empfehlende Erinnerung

Achtungsvoll

J Hoffmann
Brachsteclkt

Der Geſangverein hierſelbſt feiert den
27 December ſein Weihnachtsfest
verbunden mit

Goncert u Ball
im Wiede ſchen Lokal

Freunde und Gönner ſind uns will
kommen Der Vorſtand
Krystallhallen

Am 1 Feiertag
Voeiſinaoſitsbesoſeerung

des Zitherverein Harmonie

Am 2 Feiertag von 4 Ahr ab
Tamzkränzehen

A Posern
Rosfauranf zur Warſhurg

Leſſingſtraße 20
Neu renovirtes Lokal

ff Damen Bedienung

Zöhberitz
Zur Ballmusik am 2 Feiertag

ladet ergebenſt ein

A Koch
Cilarrenlöpſchen Sammler

eihnachtsfeier findet d J den
erſten Feiertag Vormittags 11 Uhr im
Saale der Tulpe Alte Promenade ſtatt
wozu der ann wiitennen iſt

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7

M Wie vet es Dir am letzten Sonntag

im S 11 am Roßplatz gefallen
Sch Ausgezeichnet Bier WürſtchenPökelknochen Unterhaltung Be

dienung c waren ganz vorzüglich
Auf Wiederſehen dort

Holleben
Donnerstag d 2 Weihnachtsfeiertag

von Nachm 3 Uhr ab
Tanzmuſik

wozu ergebenſt einladet
Herm Hellmuth Gaſtwirth

Schlettau
Den 2 Weihnachtsfeiertag ladet zur

Ballmusik
von Nachmittags 3 u an rn

ein ernickeVerein er Gesehirrführer

Unſer Ball
findet am 1 Weihnachtsfeiertag im

Rosenthal
ſtatt Sämmtliche Freunde und Kollegen
werden freundlichſt eingeladen

Der Vorſtand

25 December

Restaurant

auch Hector
frei Grosse Allricſistrasse 27

Ia Holländer Austern Vorzügliche Weine
per Dtad Mk 75 N per Flasche von Mk 1 an

Exquisite Küche

Aussohank von Gebrüder Henninger Münohen
Bergbräubior s

Goburger Bierhalle
Gr Steinſtr 14 I Eingan ittelſtrWährend der Feiertage Grosses nen Berg

bräu Bockbier Fest Reinhold Schule
Zum zweiten Feiertage

Gr BalImusälk
wozu ergebenſt einladet M Valtor
Haack s Restaurant Trotha

Mittwoch den 1 Weihnachtsfeiertag
BAII des Kameradsch Rauchclubs zu Giebichenstein

Anfang 7 Uhr DerDonnerstag den 2 Weihnachts von rm Grosse Ball KFr Haack

eichshallen
Gr Ulrichstr 97 I Bürgerliches Verkehrslokal

Neues Theater
Donnerstag den 26 December 2 Weibnachtsſeiertag Zben

Großer Ball
Rad tag von Tanzgkränzehen

00000e00
B Baumgärtner s Restaurant

Wuchererſtraße 33

J e Grosser Familien Abend J 7wozu e einladet

Schade s Sohtzonhaus
Mittwoch den l FeiertagDe Ball mit freier Vacht 70

des Rauch Clubs Blaue Wolke
Donnerstag den 2 Feiertag

a TANZ MUSsIKBanſe ſche Kapelle Anfang Z v r 7
Freitag den 3 Feiertag

Gresellschafts ICränzeohen
Volles Orcheſter Anfang 6 Ahr

Schweizerhaus Wörmlitzerstrasse 6
S Fodeſte Familien Kokal

öhlenzimmer Bauernuſchenke u Geſellſchaftsſaal
ährend der Feiertage Ununterbrochen Unterhaltung

unter Mitwirkung des kleinsten Trommelkünstlers der Welt
G RuheJ Athleten Olub Halle a J

veranſtaltet am 1 Weihnachtsfeiertag ſeinen II Atchleten
Wettstreit der Provinz Sachſen und Anhalt

Von Nachmittags 4 Uhr ab

Gr Extra Conoert u Wettstroit
HRachden Fest Ball

Alles Nähere durch die Anſchlagſänlen

Der Vorſtand
Handwerker Meister Verein

Freitag den 27 December 3 SeihnachtsſeiertagWoncert K u Ball
in den Kniversälen s

S Woſſcsbidungs Verein

Freitag den 27 Decbr a cr Abends 7 Uhr im Roſenthal

Kränzchen Theater er
Vorstaund

Stammtisch zum Kreuz rotha
Mittwoch den 1 Weihnachtsfeiertag BAl mit Nacht

Reilsburg Giebichenſtein Anfang 7 Uhr Hierzu ladet freun
orgtan d

mit

v er

m
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